
100 tote Katzen im Haus eines französischen Rentners gefunden
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Tierschutzverbände wollen Strafanzeige gegen einen 81-jährigen Mann wegen
Misshandlung und Fahrlässigkeit erstatten.

Rund 100 tote Katzen wurden im Haus eines Rentners in Südfrankreich gefunden, wie
Tierschutzverbände am Montag mitteilten.

Die Freiwilligen wurden von der Nichte des 81-Jährigen alarmiert, die in seinem Haus am
Sonntag die leblosen Tiere entdeckte. Der Rentner war zuvor in ein Krankenhaus in Nizza an
der Côte d’Azur eingeliefert worden. Die meisten der toten Katzen befanden sich in
versiegelten Plastik- oder Holzbehältern, berichtet die regionale Tageszeitung Nice-Matin.

Neben den Katzen, die in und um das Haus gefunden wurden, fanden sich auch Überreste
von Eichhörnchen und Ratten sowie Skelettteile eines Hundes.

Mehr als 20 stark unterernährte Katzen wurden lebend aus dem Haus gerettet und an
Tierärzte übergeben oder in Pflegestellen untergebracht.


